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Sozialdemokratiſche Gedankenſprünge

Man ſchreibt uns
Der breslauer Profeſſor Werner Sombart ſchreibt in

ſeinem Sozialismus S 2 ff Was heißt eine
foziale Bewegung e Dieſes Daß man dieſoziale Bewegung begreifen lernt in ihrer nothwendigen
hiſtoriſchen ingtheit in ihrer kauſalen Verknüpfung mit
Geſchehniſſen aus denen heraus mit Nothwendigkeit gezwungen
ſich dasjenige ergiebt was wir als ſoziale Bewegung bezeichnen
Alſo begreifen lernen warum ſi timmte ſoziale Klaſſenbilden warum dieſe beſtimmten ſozialen Klaſſen vieſe beſtimmten

Gegenſätze darſtellen warum vor allem die treibende aggreſſive
ſoziale Klaſſe gerade ihr Jdeal hat und haben muß a das ſie
hinſtrebt Alſo vor allem einſehen lernen daß die Bewegung
nicht der Laune der Willkür der Böswilligkeit einzelner ent
ſprungen daß ſie nicht gemacht ſondern r rden iſt
Unter dieſem ichtspunkt betrachtet nun Sombart die
moderne ſoziale wegung die ſich wie allbekannt als eine
proletariſche charakteriſirt Er findet daß das Proletariat
das Ergebniß der kapitaliſtiſchen Produktionsweiſe und daß die
Entſtehungsgeſchichte des Proletariats die Geſchichte des
Kapitalismus iſt Denn die kapitaliſtiſche Produktionsweiſe
beruht darauf daß die Herſtellung der materiellen Güter erfolgt
durch das Zuſammenwirken zweier ſozial getrennter Klaſſenvon denen die eine ſich im Beſitze der nöthigen ſachlichen

Produktionsfaktoren der Maſchinen Werkzeuge Rohſtoffe uſwbefindet wiheend die andere nur die Arbeitskräfte beſitzt Das

Proletariat folgt der kapitaliſtiſchen Produktionsweiſe wie ihrSchatten Dieſe Produktionsweiſe kann nicht anders beſtehen

kann ſich nicht anders entfalten als unter der Bedingung daß
unter dem Kommando Einzelner ſich Schaaren beſitzloſer Arbeiter
in den großen Unternehmungen zuſammenſchließenWenn man nun aber das große Elend in das dieſe Maſſen

geſunken ſind als Eigenthümlichkeit des Proletariats bezeichnet
fährt Sombart fort ſo ſt das nur mit einiger Einſchrän
fung richtig Wie elend iſt B die Lage des Bauern in
Rußland des iriſchen Pächtersl Es giebt aber ein ſpe
cifiſches Elend der Maſſen die ungeſunden Werfkſtätten
Bergwerke Fabriken mit r Lärm Staub und Hitze Frauen
und Kinderarbeit in den Fabriken die Agglomeration der Be
völkerung in Jnduſtriecentren und großen Städten und im
Kontraſt dazu ſteigt glanzroll wie ein Zaubermärchen die
Million herauf die behäbige Villa die eleganten Equipagen
der Reichen die glänzenden Läden die üppigen Reſtaurants
an denen vorüber der Arbeiter in ſeine Fabrik ſeine Wertkſtatt
ſeine öden Stadtviertel S Dazu kommt die Unſicher
heit der proletariſchen Exiſtenz die nicht Folge von Natur
thatſachen iſt ſondern von beſtimmten Organiſations
formen des wirthſchaftlichen Lebens Dies wird als
Ungerechtigkeit empfunden So ſteigern ſich die Gefühle der
Abneigung die in den Maſſen heranwachſen Neid und Haß
ſchwellen an zur Empörung

Dazu kommt ferner die plötzliche Anhäufung der Maſſen in
Städten und Jnduſtriecentren Vollſtändig zuſammenhang
loſe amorphe Maſſen werden aus den verſchiedenſten Gebieten
des Landes auf einen Punkt zuſammengeworfen und ihnen zu

Machdruck verboten

Der Rugenblick des Toydes
Ungeachtet der weiſen Lehren und des Vorbildes des

Sokrates ſehen noch viele Menſchen mit Furcht dem Augen
blicke entgegen der für uns Zeit und Ewigkeit ſcheidet dem
Augenblicke des Todes Jndeß haben die Aerzte längſt feſt
geſtellt daß der Tod ſelbſt thatſächlich als eine Erlöſung
als ein ſchöner keineswegs ſchmerzlicher Uebergangszuſtand
empfunden wird und daß hiermit nicht die Erſcheinungen zu
verwechſeln ſind die aus einer dem Tode vorangehenden
ſchmerzvollen Krankheit entſpringen
Aber was geht nun im Menſchen vor wenn er ſich dem

Tode nähert Da die Beantwortung dieſer Frage jedem
Menſchen von W iſt ſo iſt ſie der Gegenſtand vieler

Studien zen und erſt neuerdings wieder haben einige
franzöſiſche Gelehrte wie P Egger Dr Sollier und
de L arg die Materialien zuſammengeſtellt die erreichbar
waren Das ſind natürlich nicht allzu viele aber man erhält
r ſie immerhin einen Fingerzeig Es handelt ſich hierbei
um d von ſolchen w die im letzten Augenblicke vom Tode errettet worden ſind und dieſe Erfahrungen
ſind vielleicht nicht einfach auf die anzuwenden die an ihrem
Alter ſterben Aber man iſt doch wohl berechtigt zu ver
muthen daß die letztgenannten deren Leben mangels der Er
neuerung der Lebenskraft langſam verlöſcht in Bezug auf die
Art ihrer Empfindungen kaum ungünſtiger Prnt ſind als
die die mitten in ihrer ungeſchwächten Lebenskraft dem Tode
von Angeſicht zu Angeſicht gegenübertretenNun iſt es dinlangich bekannt daß re und andere
die ſich in den Klauen und Zähnen wilder Thiere n
aben übereinſtimmend erklären daß die Kralle die ihr
t zerriß und die Zähne die ſich in Arme oder Beine

grve rten ihnen keine Schmerzen ſondern im Gegentheil eine
art behaglicher Erſchlaffung verurſachten Erſt wenn ſie be
freit waren und die Folgen der Riſſe und VBiſſe ſich geltend
pachten begannen ſie Schmerzen zu empfinden Jehnliches

richtete uns ſelbſt ein Bekannter der das Unglück hatte
d einem Fluſſe mit dem Boote umzuſchlagen und nach langer
a geblicher Gegenwehr von einer reißenden r zu
inem tiefen Wehr und damit anſcheinend zum ſicheren Tode

Firieben zu werden er trieb wah ufgabe ſeiner Bemühungen
mine rigen Betäubung dahin Und auch die Er

ittelungen der Franzoſen ſtimmten mit dieſen Beobachtungen
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digen Bruch mit der Vergangenheit ein Zerreißen aller
nde mit der Heimath mit dem Dorfe der Familie den

Sitten Sie bedeutet die Zertrümmerung aller früheren Jdeale
Zugleich erhebt ſich mit Naturnothwendigkeit eine neue pro
letariſche Jdeenwelt Jn den Miethskaſernen in den ge
waltigen Fabriken in großen Verſammlungs und Vergnügungs
lokalen We ſich der einzelne von Gott und der Welt ver
laſſene Proletarier mit ſeinen Leidensgefährken wieder r
als Glied in einem rieſigen neuen Organismus Da bildet
ſich einheitliches Klaſſenbewußtſein aus die Gewöhnung an
kommuniſtiſche Arbeit und kommuniſtiſchen Genuß

Zieht man hierzu noch die Lebendigkeit unſerer Zeit
in Betracht die modernen Verkehrsmittel die Leichtigkeit
großer Maſſenbewegungen die Zeitungen ferner die Ner
voſität des modernen Lebens das Unſtäte Haſtende Unſichere
aller Exiſtenz daß keiner ſeines Daſeins froh wird und endlich
die aller Daſeinsformen den Revolutionaris
mus in Wirthſchaft Wiſſenſchaft Kunſt Sitten Religion
Weltanſchauung ſo erklärt ſich aus alledem zur Genüge die
Thatſache der ſozialen Bewegung eitSo richtig und geiſtvoll aber dies alles von Sombart
dargelegt iſt ſo würde es gleichwohl die heutige Sozial
demokratie nicht geben oder e würde nicht dieſe Geſtalt haben
ohne gewiſſe ſozialdemokratiſche Gedankenſprünge Nicht
aus der Logik der Thatſachen allein ſondern auch durch
dieſes irrationale Element wird die Sozialdemokratie
beſtimmt

Denn ſehr treffend ſagt Sombart S Ediſon und
Siemens ſind die geiſtigen Väter der Bellamh undBebel Und hier treten wir auf das erſte fundamentale

Jrrationale den 3 Gedankenſprung der Sozialdemokratie
Weil unſere e o viele ſtaunenswerthe Errungenſchaften
Erfindungen Fortſchritte im Techniſchen aufzuweiſen hat
ſo nimmt es die Sozialdemokratie überaus leicht mit dem
an denkbaren Fortſchritt im Sittlichen Nicht eine
Zukunftswelt von wirklichen Menſchen zeichnen uns in ihren
Utopien Bellamy und Bebel ſondern eine Zukunftswelt
von Menſchen die zu Engeln geworden ſind Und zu Engeln
ſollen die Menſchen ganz allein dadurch werden daß
die äußere kommuniſtiſche Gleichheit hergeſtellt wird
So wie das geſchehen iſt fällt nach Bebel in der Menſchheit
jeder Anlaß ſittlichen Ausſchreitungen hinweg Es iſt alles
Liebe und Eintracht Daß die ſittliche Entwickelung jedes
Menſchen von vorn anzufangen hat wird gänzlich vergeſſen
Daß die Selbſtſucht auch innerhalb des S
Familienlebens ſich auf die verſchiedenſte Weiſe äußert hindert
die Sozialdemokraten nicht zu glauben daß ſie mit einem mal
verſchwunden ſein werde ſo bald nur ein allgemeiner
Kommunismus herrſche Das kommuntſtiſche Jdeal der
Sozialdemokratie gewinnt auf dieſe Weiſe eine geradezu
religiöſe Färbung Aber dieſe Religion der Sozialdemokratie iſt
aufgebaut eben auf jenem offenbaren völlig irrationalen
Gedankenſprung

Auch Sombart findet daß der proletariſchen ſozialen Be
wegung eine ſtarke Tendenz zur Religionsfeindlichkeit
anhaftet Trotz der Phraſe daß die Religion Privatſache und
dem Einzelnen anheimzuſtellen ſei und trotz der beliebten Be

e lebt Dieſe Zuſammenhäufung bedeutet einen voll

überein Sie reren ſich zunächſt auf die Thatſache
daß der der ſich bei einem Unglücksfalle plötzlich dem Tode
nahe fühlt alle wichtigeren Begebenheiten ſeines Lebens
oder ſozuſagen ſein ganzes Leben in einem kurzen Augen
blicke vor ſeinem Bewußtſein vorüberziehen ſieht ganz ſo
wie es vom Traumleben erwieſen iſt daß ein einziger Moment
genügt um eine ſchier unendliche Reihe von Begebenheiten zu
umfaſſen Mehrere Perſonen die dem Ertrinken nahe waren
und eine Perſon die von einem Schnellzuge überraſcht wurde
und ſich zwiſchen den Schienen niederwarſ um den Zug über
ſich hinwegbrauſen zu laſſen gaben in dieſer Hinſicht ganz
übereinſtimmende Auskunft

Der züricher Profeſſor Heine der ſelbſt bei einer Berg
beſteigung abſtürzte hat auch andere Touriſten die in der
gleichen Lage waren befragt Er ſelbſt ſagt Was ich in denwenigen Sekunden die der Fall dauerte uhlle würde in der

ins wohl eine Stunde beanſpruchen alle Gedanken und
Bilder ſtellten ſich mit einer außerordentlichen Schärfe und
Klarheit dar Und nachdem er eine lange Reihe von Mitteln
ur Milderung des Falles die t ihm aufdrängten aufgezähltfährt er u Darauf ſah ich alle Begebenheiten meines

Lebens in unzähligen Bildern ſich gleichſam vor mir abrollen
Der engliſche Alpiſt Whymper der von einer Höhe von 70 m
herabſtürzte ſagt Jch hatte volles Bewußtſein von dem was
vorging und ich zählte jeden Stoß aber wie ein chloro
formirter Kranker fühlte ich keine Schmerzen Jeder neue
Stoß war natürlich heftiger als der vorhergegangene und ich
erinnere mich ſehr gut daß ich klar überlegte wenn der nächſte
Stoß noch heftiger ſei ſo ſei es zu Cnde Aber das
Wunderbarſte war daß dieſe wiederholten Würfe durch die
Luft keineswegs etwas Unangenehmes an ſich hatten

Der engliſche Admiral Beaufort fiel einmal als Kind ins
Waſſer und er erzählt darüber Von dem Augenblicke da
meine Anſtrengungen e machten die ſtürmiſchen Em
pfindungen einer faſt vollſtändigen Ruhe Platz es war Apathie
nicht Reſignation denn es kam mir nicht mehr ſo vor als ob
Ertrinken ein Unglück ſei Jch dachte nicht e an Rettung
und litt doch gar nicht Jm Gegentheil meine e waren
eher angenehm Ein Mann der ja als ſcharfer Beobachter
nicht unbekannt iſt nämlich Darwin erzählt daß er als
Schuljunge wie er einmal in Shrewsbur auf dem Walle
ſpazieren ging von einer Höhe von 7 bis 8 Fuß berabfiel und
daß die Jahl der Gedanken die in dieſem kurzen Augenblicke
ſeinen Geiſt durchliefen überraſchend war
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rufung auf den Nazarener kann man nur ſelten eine ſozial
demokratiſche Volksverſammlung beſuchen wo nicht die ſtärkſten
Ausfälle gegen das Chriſtenthum gemacht werden Bebel
erklärt die Religion für eine transcendente Widerſpiegelung der
irdiſchen Dinge mit anderen Worten für Jlluſion an kann
das mit Sombart S 70 und anderen daraus erklären
daß die Sozialdemokratie auf ſenem marie Standpunkt
naturwiſſenſchaftlicher Halbbildung der 1 und 1870er
Jahre ſtehen geblieben iſt und daß ſie außerdem findet dasoffizielle Chriſtenthum der Kirche halte es zumeiſt mit den
herrſchenden Klaſſen Sicherlich iſt aber auch hier ein Jrratio
nales ein Gedankenſprung mit im Spiele m wirthſchaft
lichen Leben wo der harte Kampf ums Daſein und ungezügelte
Erwerbsſucht vorherrſchen findet der Proletarier keine Gottes
hilfe Der Arme hat keinen Gott, ſo drängt es ſich ihm
auf Und ſofort folgert er weiter Gott iſt nirgends Das
Märchen von Gott iſt zur e e der Proletarier

0m m

erfunden Daß ihm dann die Thatſachen des menſchlichen
Gewiſſens der immanenten Gerechtigkeit in der Geſchichte
der großen religiöſen Perſönlichkeiten unerklärlich bleiben das
merkt er nicht darüber ſpringt er hinweg Weil er Gott in
ſeinem Leben nicht ſo erfährt wie er ihn erfahren möchte wie
ihn zu Chriſti Zeit auch der Jude erfahren wollte als einendrotſpendenden irdiſches Elend unmöglich machenden irdiſch
beglückenden Gott ſo will er ihn überhaupt nicht erfahren und

nichts von ihm wiſſen Es iſt ein irrationaler Gedanken
ans zu dem er ſich treiben läßt durch den ungeſättigten

nſpruch auf irdiſche Glückſeligkeit
Sehr gut unterſcheidet Sombart Patriotismus und

Nationalismus Patriotismus Vaterlandsliebe das iſt
doch wohl ein Gefühl das ſich ohne unſer Wiſſen und Zuthun
in unſerem Herzen feſtſetzt und darin lebt wie das r
und die Mutterliebe Es iſt eine Summe von Eindrücken von
Erinnerungen über die wir nicht zu gebieten vermögen Jener
unbeſtimmte Reiz den der Klang der Mutterſprache der Klang
des heimathlichen Liedes den die tauſend eigenartigen Sitten
und Gebräuche den die immerhin doch gemeinſame Geſchichte
und Dichtung auf unſer Gemüth immer und immer wieder
ausüben Ein Gefühl das in der Fremde erſt zum rechten
Ausbruch kommt und den vertriebenen Revolutionär nicht
minder wie den friedſamen Bürger an der Seele packt warum
dieſes das Erbtheil einer beſonderen Klaſſe ſein ſollte verma
ich nicht einzuſehen Es iſt eine thörichte Einbildung da
ſolches Gefühl in breiten Maſſen je ausgeſtorben wäre oder
ausſterben könnte ſo lange es überhaupt doch Länder und
Völker mit eigener Sprache und eigenen Liedern giebt

Ganz etwas anderes iſt der Nationalismus die wenn ich ſo
ſagen darf verſtandesmäßige Vertretung des nationalen Stand

unktes insbeſondere in Gegenſatz und Feindſchaft zu anderen
ationen Dieſen Standpunkt theilt nicht nur nicht ſondern

bekämpft ſchlechthin das moderne Proletariat Jn dieſen
Bemerkungen ſteckt ſicherlich viel beherzigenswerthe Wahrheit
Jm allgemeinen iſt aber der Chauvinismus keine deutſche
Untugend Und andererſeits iſt der Standpunkt der Sozialremnofratie hiermit doch nicht hinlänglich bezeichnet Die

Jnternationalität iſt keine bloße ſchöne Phraſe ſondern en
ſächlich einer der vornehmſten Glaubensartikel der zielbewußten
Sozialdemokraten Ganz begreiflich Der Sozialismus geht

Ein franzöſiſcher Militär Namens Derepas erzählt aus dem
Jahre 1870 Am 2 September lag ich mit zerſchmetterter
Hand 50 Schritt von den Preußen Die Kugeln pfiffen ſo
anhaltend um mich daß ich meinen Tod als unausbleiblich
anſah Jn dieſem Augenblicke trat mein ganzes Leben bis inſeine geringſten Einzelheiten mit anßerordenſcher Klarheit vor

mich Jch glaube noch vor meinem inneren Blicke dies voll
kommen ſcharfe und klare Bild zu ſehen

Geht man dieſem Phänomen der panoramenartigen Er
ſcheinung des vergangenen Lebens im Augenblicke des Todes
näher zu Leibe ſo ſcheint es daß die Viſion aus einer ziemlich
beſchränkten Anzahl von Scenen zuſammengeſetzt iſt die die
Einbildungskraft ſpäter vergrößert Kinder deren Jch aus
weniger zahlreichen und klaren Elementen ſich zuſammenſetzt
haben dieſe Erinnerungen faſt nie ſie denken blos daran da
ſie ihre Eltern nicht wiederſehen ſollen Dafür giebt es zahl
reiche Beiſpiele Nun iſt es allerdings in dieſer Hinſicht gewißz
daß es Erwachſene giebt die noch Kinder ſind und Kinder die
beſonders entwickelt ſind deren Bewußtſein ihren Jahren
vorauseilt Als Beiſpiel kann ein franzöſiſcher Schuldirektor
genannt werden der in ſeiner Jugend bereits als ungewöhnlichtntelligent galt überdies aber zeitig durch Sorgen reſte indem

er erſt ſeinen Vater dann zwei Brüder darauf ſeine Mutter
nnd endlich ſeinen beſten Freund verlor Das alles geſ
zwiſchen ſeinem 4 und 7 Lebensjahre Er war S Jahre
alt als er in einem Brunnen aus dem er oft mit einem
ſchweren Kruge Waſſer holte beinahe ertrunken wäre Er
erzählt darüber

Eines Tages glitt mein Fuß aus und das Gewicht des
Kruges trug dazu bei daß ich in den Brunnen hinabfiel Es
erſchien mir als ein Zeitraum deſſen Dauer ich jetzt nicht er
meſſen kann der mir aber jedenfalls unendlich lang vorkam
bis ich meine Gedanken ſo weit ſammelte daß ich an den
Verſuch dachte feſten Fuß auſ den Stufen zu ſo en und auf
allen Vieren in die Höhe zu klettern Darauf hatte ich ein
ganz klares Gefühl davon daß dieſer Verſuch h n ſein

rendwürde und daß ich ſterben müſſe ich blieb unbewegli
das Woſſer mit ſtarkem Geräuſch mir in Ohren Und
drang In dieſem Augenblicke geſchah es daß an meinem
Geiſte äußerſt ſchnell und kaleidoſtopiſch uree Epiſoden aus
meinem Leben vorbeidefilirten offenbar die die den
Eindruck auf mich gemacht hatten und damals den weſentlichen
Inhalt meines Jche ausmachten Den Ausdruck defilixen
gebrauche ich abſichtlich denn mir ſchien als ob dieſe Bilder



ſeiner Natur nach über die nationalen Grenzen auf das all
emein menſchliche Das letzte Ziel des Strebens für die
ozialdemokratie iſt die ſozialorganiſirte Völkerwelt So wird

ſie fernſichtig Sie macht aufs neue einen irrationaleu
Gedankenſprung und vergißt über dem letzten Ziel die Be
deutung und den bleibenden Werth der Eigenart des
Nationalen bis zur Feindſeligkeit oder Preisgebung deſſelben
im kritiſchen Moment So ſcheint es wenigſtens bei den
deutſchen Sozialdemokraten zu ſtehen Jm allgemeinen
Menſchheitsideal geht ihnen Nationalität und Patriotismus
unter Die Jdee der organiſirten Menſchheit verſchlingt ihnen
die einzelnen Objekte die Völker die organiſirt werden ſollen
Es iſt der Gedankenſprung eines unklaren Humanitäts

Enthuſiasmus hDeutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 18 März Der Kaiſer arbeitete heute mit dem
Chef des Generalſtabs Grafen v Schlieffen und ſodann mit
dem General v Hahnke Mittags empfing der Kaiſer den
Herzog Ernſt von Sachſen Altenburg

Nach einer Meldung aus Petersburg empfing die Kaiſerin
von Rußland geſtern den preußiſchen Flügeladjutanten Sberßt
v Moltke vor deſſen Abreiſe Am Donnerstag war Oberſt
v Moltke von der Kaiſerin Wittwe empfangen worden

Die geſammte ſpandauer Garniſon wurde heute mittag
auf direkten Befehl des Kaiſers plötzlich alarmirt Die Truppen
rückten alsdann zu einer gemeinſamen Uebung aus

Parlamentariſches

Berlin 13 März Jn der Budgetkommiſſion des
Reichstages beantragte Abg Lieber die Ablehnung der
beiden Kreuzer im diesjährigen Etat Abg von Leipziger
tritt für die Kreuzer unter dem Hinweis ein daß die gegen
wärtige Finanzlage zu Bedenken keinen Anlaß gebe Staats
ſekretär Hollmann führt aus ſelbſt die Gegner müßten zu
geſtehen daß wir mit unſeren Kreuzern gegen die anderen
Nationen erheblich zurückſtehen Er müſſe ſich ausdrücklich ent
ſchieden dagegen verwahren ſelbſt Politik treiben zu wollen
Das Jntereſſe der Deutſchen könne eines Tages im Auslande
bedroht werden dann ſeien keine Kreuzer zum Schutze der
Deutſchen im Auslande vorhanden Redner giebt ein ausführ
liches Zahlenmaterial und hebt hervor die Thätigkeit der Flotte
werde nicht zu Paradezwecken vergeudet Es möge zukünftig
die Kommiſſion und der Reichstag wohlwollender ſein gegen
über den nothwendigen Forderungen ſonſt wäre die Flotte im
Ernſtfalle ihrer Aufgabe nicht gewachſen Abg Lieber erklärt
die Forderungen für die Marine ſeien keineswegs auf die leichte
Schulter zu nehmen ſie ſeien vielmehr ſehr ernſt Müller
Fulda befürwortet die Ablehnung der Kreuzer für deren Be
willigung Graf Holſtein wärmſtens eintritt Abgeordneter
Hammacher führt aus der jetzige Beſtand der Kreuzer
reiche unter keinen Umſtänden aus Die Nationalliberalen
würden für die beiden Kreuzer ſtimmen Hierauf erfolgte die
bereits im Depeſchentheile des geſtrigen Abendblattes gemeldete
Abſtimmung

Die jetzt vom Bundesrath an den Reichstag gelangte
Handwerkervorlage ſcheint nach der Nat Ztg durch
weg durch das preußiſch bayriſche Zuſammengehen gegenüber
den unbedingt reaktionären ſächſiſchen und den liberalen
württembergiſchen und heſſiſchen Vorſchlägen entſchieden zu
ſein Jn der Frage der Zwangsinnungen wären demnach der
bayriſche Vermittelungsvorſchlag auf Entſcheidung über Zwang
oder Freiheit durch die Majorität der Regierungsmitglieder
durchgedrungen während in der Lehrlingsfrage dem Vernehmen
nach die preußiſchen Anſchauungen Geltung gewonnen haben

Die Hamb Nachr melden Admiral Hollmann werde
ſeine Entlaſſung nehmen wenn die beiden neuen
Kreuzer abgelehnt würden Das B Tgbl will von erſter
Seite die Nachricht erhalten haben daß die von der Freiſ
Ztg gebrachte Nachricht Hollmann habe ſeine Entlaſſung
egeben die aber vom Kaiſer nicht angenommen worden ſei

jeder thaſächlichen Begründung entbehrt

Berlin 13 März Das Abgeordnetenhaus ſetzte
heute die Berathung des Eiſenbahn Etats beim Titel
dauernde Ausgaben fort Mehrere Redner wünſchten Auf

beſſerung der Landmeſſer und ſchnellere Beförderung der unteren

Beamtenklaſſen beſſere Bezahlung der unterſten Beamten und
Beſſerſtellung der Betriebsſekretäre etwa wie die Eiſenbahn
ſekretäre was regierungsſeitig theils als unthunlich theils als
unberechtigt zurückgewieſen wird Abg Schmidt Warburg
bemängelt die zu lange Dienſtzeit des Lokomotivperſonals
Miniſter Thielen erwidert Das Lokomotivperſonal wird nicht
überanſtrengt die preußiſchen Beamten ſtänden beſſer als alle
übrigen zum Beweis diene daß bei Uebernahme der Heſſiſchen
Ludwigsbahn 365 Beamte neu angeſtellt werden mußten
Mehrere Abgeordnete wünſchen die Uebernahme der Tele
graphiſten in die Klaſſe der Subalternbeamten Der Miniſter
widerſpricht weil die angeführten Gründe auch auf alle übrigen
Beamten der gleichen Beſoldungsklaſſen fallen würden Der
Miniſter fährt fort die Telegraphiſten ſeien beſſer geſtellt als
bei den Privatbahnen und anderen Staatsbahnen Jhre Thätig
keit ſei keine ſelbſtändige ihre Verantwortung nicht größer als
diejenige der Weichenſteller Abg Eynatten beſteht trotz der
Erklärung des Miniſters angeſichts deren Verantwortlichkeit auf
Einreihung der Telegraphiſten unter die Subalternbeamten
Nach weiteren Bemerkungen wird über die Petition betr die
Aenderung des Beſoldungs Dienſtalters der älteren Militär
anwärter und ihre Anſtellung als Eiſenbahnſekretäre gemäß de
Kommiſſionsantrag zur Tagesordnung übergegangen Bei de
Titel Wohnungszuſchuß befürwortet Abg Schultz die Er
höhung der Wohnungsgelder namentlich in den niederrheiniſchen
Jnduſtriebezirken um die Quelle der Unzufriedenheit zahlloſer
Petitionen zu verſtopfen Ueber die Petitionen um Vermehrung
der etaismäßigen Telegraphiſtenſtellen wird zur Tagesordnung
übergegangen Die Petition um etatsmäßige Kanzileiſtellen
für gewiſſe Kanzleidiätare wird als Material überwieſen

Berlin 13 März Die Budgetkommiſſion des Ab
geordnetenhauſes genehmigte eine Reihe Poſitionen Für
die Bisthümer und die dazu gehörigen Jnſtitute wurden
1,256,078 M angeſetzt Das Centrum hatte eine Reſolution
eingebracht die Regierung zu erſuchen die Erhöhung der Bezüge
der Domkapitulare Domvikare 2c in Ausſicht zu nehmen und
behufs Feſtſtellung des Bedarfs mit katholiſchen Biſchöfen in
Verbindung zu treten An die Reſolution knüpfte ſich eine ein
gehende Debatte beſonders über die ſtaatsrechtliche Bedeutung
der Bulle De salute animarum Die Reſolution wurde ſchließ
lich abgelehnt und der Anſatz bewilligt

Stuttgart 13 März Der Juſtizminiſter erklärte heute
unter lautem Beifall im Landtage die Regierung Württem
bergs erwäge die landesgeſetzliche Einführung von
Entſchädigungen für unſchuldig Verurtheilte und
bereite eine Geſindeordnung vor

Deſſau 12 März Der Landtag genehmigte heute die
Erwerbung der Rinkemühle im Selkethale ſowie verſchiedener
Grundſtücke der Anhaltiſchen Blei und Silberwerke Die Be
rathung über Einführung einer Gewerbeſteuer wurde vertagt

S Aus Anhalt 12 März Nachdem ſich verſchiedene Ab
geordnete aller Gruppen in unſerem Landtage für die von der
Regierung vorgeſchlagene Aufbeſſerung der Lehrer
gehälter ausgeſprochen haben ſcheint die Vorlage geſichert
Danach werden künftig Stadt und Landlehrer gleichgeſtellt und
erreichen alle mit dem 26 Dienſtjahre das Höchſtgehalt von
2500 M Von den Dienſtwohnungen ſind 10 Proz Miethe zu
zahlen Die Durchführung beanſprucht eine Aufwendung von
rund 85,000 M

Verwaltung und Rechtspflege

Das Staatsminiſterium trat am Sonnabend nach
mittag 2 Uhr unter dem Vorſitze des Reichskanzlers Fürſten
Hohenlohe zu einer Sitzung zuſammen

Jm kommenden Etatsjohre 1897/98 ſoll in der Juſtiz
verwaltung ermittelt werden in welcher Weiſe der Ge
ſammtbetrag der Einnahme an Koſten und Geldſtrafen
ſich auf die einzelnen Gattungen von Gebühren auf Auslagen
und auf vertheilt Zu dieſem Zwecke muß von jeder
Gerichtskaſſe neben dem Koſtenregiſter ein beſonderes Neben
regiſter angelegt werden über deſſen Einrichtung und Führung
der Juſtizminiſter in einer allgemeinen Verfügung vom 3 März
d J den Gerichten die erforderlichen Anweiſungen giebt

Volkswirthſchaftliches

Auf den Ende v J einſtimmig gefaßten Beſchluß der
hamburger Bürgerſchaft den Senat zu erſuchen Geſetzes
vorlagen zur Beſeitigung ſchlechter und Herſtellung neuer ge
ſunder Wohnungen zu machen iſt jetzt eine Erwiderungſeitens des Sengts eingegangen Der Sennt ſchlägt vor eine

emiſchte Kommiſſion niederzuſetzen die ſich mit der Verbeſſerung
der Wohnungsverhältniſſe beſchäftigen ſoll Ungeſunde Wohnungen
ſollen abgebrochen und durch geſunde Wohnungen möglichſt für

nicht gleichzeitig waren Außerdem glaube ich ſagen zu können

daß ich nicht eine vollſtändige Reihe ſah ſondern daß Lücken
darin waren und daß die Bilder in einer beſtimmten Ordnung
und zwar chronologiſch umgekehrt vorbeiglitten Es
waren außerordentlich ſcharfe klare plaſtiſche Bilder
Jch ſah mich ſelbſt objektiv wie einen anderen
Die Bilder die ich in meiner Erinnerung behalten
habe waren eine Vorſtellung von dreſſirten Hunden die ich
vor einigen Tagen geſehen hatte mehrere Scenen aus meinem
Schulleben Prügeleien mit meinen Kameraden der Unterricht
des Lehrers der Wettbewerb um den Platz in der Klaſſe und
um Schulprämien ferner Züge aus der Katechiſation und aus
religiöſen Ceremonien Einzelheiten vom Tode meiner Eltern
ſpeziell meiner Mutter und endlich ein großes Räthſel das ich
vor zwei Jahren erlebt hatte deſſen ich mich aber wohl kaum
noch jemals erinnert hätte wenn es nicht auf dieſe eigenartige
Weiſe wiederholt worden wäre an einem ſtürmiſchen Sommer
tage ſah ich einmal die Sonne ohne Strahlen wie eine blutige
Kugel durch die Wolken ſcheinen ich glaubte ſie ſolle erlöſchen
und die Welt ſolle untergehen Dieſe Revue von Ereigniſſen
ging nicht bis zur Kindheit zurück ſondern umfaßte nur drei
bis vier Jahre entweder weil es mir aus meinen früheſten
Jahren an Erinnerungen fehlte oder weil ich das Bewußtſein
verlor Denn ich hatte ja in Wirklichkeit das Bewußtſein ver
loren als man mich rettete

Differiren nun auch in den zahlreichen Berichten ſo manche
Einzelheiten ſo darf man doch im ganzen ſo viel ſagen daß
bei den Perſonen die in voller Kraft ihres Lebens dem Tode
plötzlich ins Auge ſehen müſſen der Augenblick des Todes nicht
entfernt ſo ſchrecklich iſt wie ihn ſich viele vorſtellen ſondern
im Gegentheil in der Regel ſchön und mild Dr Sollier be
richtet über eine junge Frau die Morphiniſtin war er be
handelte ſie nach der Methode die ohne Uebergang die An
wendung von Morphium vollſtändig abſchneidet und bei der
wiederholt Bewußtloſigkeit einzutreten legt Sie hatte die
feſte Vorſtellung daß ſie ſterben müſſe Auge und Gehör hatteeine außergewehnhche Schärfe Nach dem Sewochen aus einer

Ohnmacht rief ſie Ach wie weit war ich weg Wie ſchön
hatte ich es Und ſie erzählte darauf daß ſie bei dem Gefuhl
daß ſie das Bewußtſein verlor ein außerordentliches Wohl
befinden empfand Man darf mit Rückſicht auf dieſe wiſſen
cchaftlichen Erfahrungen behaupten daß unſer großer Dramatiker

die Empfindungen der Jungfrau von Orleans im Augenblicke
ihres Todes ſowohl pſychologiſch wie phyſiologiſch richtig ge
ſchildert hat

Leichte Wolken tragen mich
Der ſchwere Panzer wird zum Flügelkleide
Kurz iſt der Schmerz und ewig iſt die Freude

Allerdings haben Ertrinkende neben den erwähnten Phäno
menen auch ſchmerzhafte Bruſtkrämpfe erwähnt aber derartige
Vorkommniſſe ſcheinen doch nicht häufig zu ſein

Für die meiſten Jndividuen kommt nun allerdings der Tod
erſt nach viel längerer Vorbereitung Wir wiſſen daß bei
ſchmerzhaften Krankheiten der Tod oft als eine Erlöſung herbei
erufen wird und alle die viele Menſchen haben ſterben ſehenſind darin einig daß gerade der Augenblick des Todes durch

ein angenehmes ein Glücksgefühl bezeichnet wird ſo daß vieleunmittelbar davor die Empſnenng haben und ausſprechen als

ob ſie nun geneſen und dem Leben zurückgegeben werden würdenDas iſt u phyſiſch erklärlich genug da der Tod faſt immer

der Abſchluß einer Asphyxie iſt Der Altersſchwache der Ver
wundete der an Blutverluſt leidet der Kranke der an einem
edleren Organe angegriffen iſt das alſo ſeine Funktion nicht
mehr erfüllt ſie alle unterliegen einer Blutveränderung die
den Mangel an dem lebenſpendenden Sauerſtoffe und die An
häufung der Kohlenſäure des anäſthetiſirenden Stoffes des
Fühllo d e zur Folge hat Daher ſieht man den
Sterbenden nach Luft ſchnappen die Haut iſt brennend heiß
oder mit Schweiß bedeckt und die die an dem Todtenbette
ſtehen werden von Mitleid erfaßt indem ſie in alledem Zeichen
ſchwerer Leiden in dem ſogenannten Todeskampfe erblicken
Aber das iſt nicht der Fall Wenn ſich dieſe pri zeigen
hat die barmherzige Kohlenſäure ſchon ihr Werk gethan das
Gefühl genommen das Bewußtſein betäubtewöhnuch iſt der Todeskampf ſchmerzlos Selten klagt der

Sterbende Selbſt wenn das Bewußtſein klar erſcheint lebt
der Sterbende eher in der Vergangenheit als in der Gegen
wart und die Ruhe die man oft als das Produkt einer
außerordentlichen Willenskraft anſieht iſt ein Zeichen wirk
licher Gefühlloſigkeit Hätte ich nur die Kraft eine Feder zu
r murmelte W Hunter einige Augenblicke vor ſeinem
ode ſo wollte ſie benutzen um auszudrücken wie leicht

und gut es iſt zu ſterben Dr M P

zuſchließen

dieſelbe Bevölkerungsklaſſe die in den abgebrochenen Häuſern
gewohnt hat erſetzt werden Der Senat beantragt der Ko
miſſion einſtweilen für Vorbarbeiten 10,000 Mark zur Verfü m
zu ſtellen Der Verbeſſerung des n dürfte alſe
abſehbarer Zeit die Verbeſſerung der Wohngelaſſe folgen n

Kolonialnachrichten

Die Schutztruppe in Südweſtafrika beſteht jnach aus 840 Renß ehrten 950 vor Neujahr Von den Bienmr

ſchaften hatten zu Anfang dieſes Jahres wieder eine Anzahl
ausgedient von dieſen bleiben mehr als die Hälfte im Lande
theils als ländliche Anſiedler theils als Frachtführer Händler u
Die Landeshauptmannſchaft überweiſt ihnen wenn ſie Vieh
züchter und Landwirthe werden wollen je 5000 Hektar welche
nach einer beſtimmten Zeit der Bewirthſchaftung in ihr Eigenthum übergehen Die Schutztruppe wird nach den neuen Etats
aufſtellungen im Laufe des nächſten Rechnungsjahres aus
710 Mann beſtehen damit iſt die Verringerung eingetreten die
in der Denkſchrift über Südweſtafrika in Ausſicht geſtellt
wurde

GGGßCCOCXRkhkhkhollÄhgooooenoacccscoo
Ausland

Die orientaliſchen Wirren
Der Meinungsaustauſch unter den Mächten iſt noch nichtvollſtändig veenkigl doch glaubt man in Paris daß er bis

zum Montag ein Reſultat ergeben haben werde Nach der
Frkf Ztg muß geſtern in den Verhandlungen der

Mächte über die Anwendung von Gewaltmaßregeln zur Er
zwingung der Räumung Kretas durch die Griechen ein Fort
ſchritt eingetreten ſein denn mit wachſender Beſtimmtheit
wird nicht nur in Berlin ſondern auch in Wien behauptet
daß man über dieſe Gewaltmaßregeln ſehr bald einig ſein und
z ihrer Anwendung ſchreiten werde Die Vertagung die am

onnerstag Hanotaux in der franzöſiſchen Kammer bewirkt
hat wird mehrfach ſo ausgelegt daß er thatſächlich auf die
Schaffung eines tait accompli in der Zwiſchenzeit rechnet
Jedenfalls iſt das Beſtreben die Einigkeit der Mächte aufrecht
zu erhalten und ſich den Dreikaiſermächten an

bei den bisher zögernden Staaten
neuerdings ſtärker hervorgetreten Die Erwägung
daß Europa den Griechen gegenüber ſeinen Willen durchſetzen
müſſe um die anderen Staaten nicht zur Nachahmung zu
reizen dürfte bei den u von größtem Gewichte
ſein Die angeblichen griechiſchen Vorſchläge daß eine Ab
theilung griechiſcher Truppen in Kreta bleiben und unter
Leitung der Mächte die Ordnung herſtellen ſolle und daß von
einem Plebiszit in Kreta abgeſehen werden ſolle bilden wenn
ſie überhaupt offiziell an einzelne Mächte herangetreten ſind
jetzt jedenfalls nicht mehr den Gegenſtand von Verhandlungen

Eine beachtenswerthe und in Anbetracht der verwandtſchaft
lichen Beziehungen des r Hofes zu dem von Athen
nicht unglaubwürdig klingende Meldung publizirt die wiener
Reichswehr Nach Jnformationen die dem Blatte angeblich

aus beſonders glaubwürdiger kopenhagener Quelle zugehen hat

Murawieff durch ſeine griechenfeindliche Haltung
den Un willen höchſter Perſönlichkeiten r
ſcheinlich der Kaiſerin Wittwe in Petersburg hervor
erufen Bisher habe er zwar die Zuſtimmung des Kaiſersfür ſeine Anſichten gefunden aber man könne ſich nicht ver

hehlen daß dieſe Stellungnahme gegen die Griechen und gegen
das griechiſche Königshaus als ein ſehr hoher Preis betrachtet
werde den Rußland in dieſem Falle für den Frieden bezahle
und daß die volle Erhaltung des Friedens im Südoſten
Europa s als Rechtfertigung für dieſen Preis angeſehen wird
Könne die griechiſche Regierung zum Frieden angehalten
werden ſo werde man ſich in Petersburg mit dieſer peinlichen
Epiſode abfinden Gelänge es aber nicht den Frieden zu er
halten und komme es zu einem Kriege zwiſchen Griechenlandund der Türkei dann ſe nicht nur eine große Aenderung des

Verhaltens Rußlands ſondern auch eine ſchwere Er
ſchütterung des ſchon jetzt ernſtlich angefochtenen
Anſehens des Miniſters des Aeußern zu erwarten

Die über Wien hierher gelangten Nachrichten daß
deutſche Reichsangehörige in Athen bedroht und
beläſtigt worden wären werden von der Voſſ Ztg
dementirt

Angeſichts der Vorbereitungen welche in Erwartung
kommender Ereigniſſe in Macedonien fortgeſetzt von ſeiten
Serbiens getroffen werden hat man ſich in Petersburg ver
anlaßt geſehen nochmals energiſche Mahnungen nach
Belgrad gelangen zu laſſen Aehnliche Verwarnungen wurden
u an die bulgariſche Regierung gerichtet

ie Belgrader Studenten wollen am heutigen
Sonntag eine Verſammlung abhalten um Griechenland ihre
Sympathien auszuſprechen ſowie um eine Studentenlegion
für ſerbiſche Jntereſſen zu bilden

OeſterreichUngarn
Neuen r Preſſe beabſichtigt der Wiener

Bürgermeiſter Joſef Strobach in längſtens drei bis
vier Wochen ſeine De miſſion zu geben Wie noch in aller
Erinnerung ſein dürfte nahm Herr Strobach die am 6 Mai
v J auf ihn gefallene Wahl mit der Verſicherung an daß er

Nach der

dies nur aus Parteitreue ünd aus perſönlicher Freundſchaft für
Dr Je thue welchem er gern den Platz räumen werde
ſobald die Zeit hierzu gekommen iſt Dieſe Zeitſcheint nun gekommen zu ſein Hr Lueger glaubt offenbar auf
Grund des Ausfalles der Wiener ReichsrathsWahlen vom
9 März mit Beſtimmtheit darauf rechnen zu können daß ſeine
Wahl zum Bürgermeiſter der Stadt nunmehr auch von Srite
der Regierung der kaiſerlichen Sanktion werde unterbreitet
werden Die Zeit der Platzhalterſchaft iſt nach den eklatanten
Siegen der ChriſtlichSozialen in den allgemeinen Reichsraths
wahlen vorüber und Dr Lueger beabſichtigt nicht nur
den kuruliſchen Stuhl im Rathhauſe ſondern wie es
heißt auch den Platz eines Landmarſchall Stellvertreters im
niederöſterreichiſchen Landtage den bisher Herr Strobach ein
genommen für 8 zu reklamiren Der dermalige Bügermeiſter
dürfte als erſter Vice Bürgermeiſter im Präſidium des
Gemeinderathes weiter verbleiben Der Majorität des Ge
meinderathes iſt man bei dieſem Rollenwechſel ſicher ß

Die wiener Bürgermeiſter Frage tritt damit in ein neues
Stadium in das der definitiven Löſung Der Vrr von Wien
edenkt auch formell in ſeine Rechte zu treten Jn der Situg
es Reichsrathes vom 8 November 1895 hatte bekanntlie

Miniſter Präſident Graf Badeni erklärt Dr Lueger ver
deshalb die kaiſerliche Sanktion nicht erhalten weil n
erforderliche Bürgſchaft für eine ſtreng objektive ſachliche v
jedweder agitatoriſchen Tendenz freie allen Klaſſen der e
r r gleichmäßige den Anforderungen der Au
rität volle Rechnung tragende Führung der Verwaltung ni
außer Zweifel ſteht

Schweiz
Der Streik der Eiſenbahnangeſtellten r Nor

oſtbahn iſt beendet Die Streikenden haben einen
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J klaſſifiziren

Dauer ſein
wenn die Centenarfeier vorüber iſt zu der ſich jetzt alle

ziehung

ciſtändigen Sieg errungen Wir laſſen darüber
po gf oigende telegraphiſche Meldung aus Zürich folgen
ne Zürich 13 Dur Nach einer Mittheilung des Ausſtands

Zſchuſſes hat der undesrath die Ausſtändigen benachrichtigtaus bie Direktion der Rordoſtbahn ſämm liche materiellen
Vderungen der Angeſtellten annehme vollſtändige Amneſtie
ewähre und mit der Abänderung des Dienſtvertrages ein
rſtanden ſei Das Perſonal acceptirte das Schiedsgericht

es Bundesraths macht aber zur Bedingung daß der durch
den Ausſtand entſtandene Schaden nicht dem Verbande
der in gneſete auferlegt werden darfeute abend 6 Uhr ſteht das Perſonal wieder zurKerfügung der Direktion Die e är werden wahr
ſcheinlich wieder verkehren Der telegraphiſch einberufene
Verwaltungsrath der Nordoſtbahn genehmigte die Abmachungen
der Direktion mit dem Perſonal erklärte ſich mit der Einſetzung des Schiedsgerichts einverſtanden und löſte den Unter
fuchungsausſchuß auf

Döänemark
Kriegsminiſter und wahrſcheinlich das ganzege5 ret demiſſionirt wegen der militäriſchen Forderungen

die das Folkething nicht bewilligen will
Norwegen

Das Budgetkomitee des Storthing bewilligte geſtern ein
er zwölfſtimmi die Summe von 4000 Kronen für jedenwährten Nanſen s und von je 3000 Kronen durch

fünf Jahre für Kapitän Sverdrup der im Jahre 1898 eine
neue von Nanſen geplante Expedition mit dem Schiffe

Fram unternehmen wird
m d Halle und AUmgegend

Halle 14 März
Jn unſerem ſchönen Stadttheater reißen die fürſtlichen

Beſuche gar nicht ab Erſt hatten wir den König Kakadu mit
ſeinem Sohne Prinz Wunderhold dann den König Heinrich
und Heinrich s Geſchlecht darauf traten die Hoheiten aus dem
Alterthum an Frau Venus die Königin der Liebe und Julius
Cäſar mit ſeinem Neffen Octavianus Auguſtus dem erſten
römiſchen Kaiſer Und jetzt hat ſich gar eine exotiſche Majeſtät
eingeſtellt der weltberühmte Mikad o von Japan deſſen Fall
der Humor iſt und deſſen Gerichtshof weit und breit für
dauernde Heiterkeit ſorgt Seine Majeſtät haben ſich beim
erſten Erſcheinen ſofort der begeiſtertſten Aufnahme ſeitens der
Hallenſer zu erfreuen gehabt wie nicht minder Allerhöchſt
deſſelben einziger Sohn und Thronerbe Prinz Nanki Po
Königliche Hoheit obleich höchſtletzterer einer Hofdame mit ge
brochenem Eheverſprechen durchging um die Nichte eines Scharf
richters zu heirathen Jn den Annalen europäiſcher Fürſtenhäuſer
wäre ſolch eine Mesalliance nicht zu finden in dem fernen
Jnſellande aber über das der Fuſijama fein vulkaniſches Haupt
in die Wolken hebt nimmt man die Sache nicht ſo genau Ein
nettes friſches Abdeckersnichtchen braucht ſich dort hinter einer
vertrockneten biſſigen Marquiſe nicht zu verbergen Es iſt
Gottlob nicht zu befürchten daß derartige durchaus verwerfliche
und jeder geſellſchaftlichen Ordnung Hohn ſprechende Anſichten
bei uns Boden gewinnen bei uns herrſcht erfreulicher
weiſe das gediegene Prinzip vor die Damen danach zu

was ihr Vater oder ihr Mann iſt und
vor allem nach dem was er im Portemonnaie hat Aber die
japaniſchen Gäſte ſind uns nichts deſtoweniger hochwillkommen
und ihr hieſiger Beſuch dürfte allem Anſchein nach von längerer

Sie werden wohl auch dann noch bei uns weilen

Welt rüſtet und die keinem Theaterfürſten gilt ſondern einem
Herrſcher der jeder Zoll ein König war dem erſten Kaiſer des
neuen deutſchen Reichs Wilhelm den Großen nennt ihn ſein
Enkel beſſer noch würde man ihn Wilhelm den Vielge

liebten nennen Denn ſelten iſt wohl auf dem ganzen Erden
runde ein Monarch geweſen dem ſein Volk ſo viel Liebe und

Verehrung entgegengebracht hat wie dem greiſen Helden Hinter
dem übrigen Deutſchland ſtehen wir Hallenſer in dieſer Be

wahrlich nicht zurück Deß zum Zeichen ſoll
ſich in unſern Mauern ein Denkmal erheben zu dem man am
Tage der Feier ſelbſt den Grundſtein legen will Nachdem die
Sache eine zeitlang zu ſchlummern ſchien ſoll ſie jetzt ihrer
Vollendung in beſchleunigtem Tempo zugeführt werden Ob
nicht in einem allzu beſchleunigten Jedenfalls herrſcht in der
Bürgerſchaft eine gewiſſe Verblüffung über die Wandlungen
die mit dem Plan inzwiſchen vor ſich gegangen ſind Daß man
von einem Reiterſtandbild wie es ſich für den erſten Kaiſer
geziemt hätte abſehen muß weil das leidige Geld dazu nicht

J reicht iſt ſchon an ſich recht betrüblich Daß man nun aber
den Kaiſer ſitzend unter einem Baldachin dargeſtellt wiſſen will
iſt ein Gedanke der ſich des allgemeinen Beifalls keineswegs
zu erfreuen hat Man darf wohl an dieſer Stelle daran er
wnern daß der ſitzende Luther den man in unſerer Nachbarſtadt
Leipzig aufgeſtellt hat zu recht vielen abfälligen Bemerkungen Anlaß
giebt Wenn das ſchon bei einem Helden der Gottesgelahrtheit
der Fall iſt den die Ueberſetzung der Bibel und ſeine zahl

reichen Schriften oft genug an den Schreibtiſch gebannt haben
um wie viel weniger eignet ſich eine ſitzende Figur zur Dar
ſtellung des ſiegreichen Oberfeldherrn dreier großer Kriege zur
Barſtellung des Fürſten deſſen erhabenes Wort war Jch habe keine
Zeit müde zu ſein Eine ſitzende Figur wird immer den Ein
druck der Ruhe machen wird niemals jene kraftvolle Energie
und raſtloſe Thätigkeit zum Ausdruck bringen können die für
uns von dem Charakterbilde Kaiſer Wilhelm s unzertrenn
lich ſind Und warum ſollte ſich unter dem nun ein
mal geplanten Baldachin eine ſtehende Figur des Kaiſers
nicht eben ſo gut präſentiren als eine ſitzende ja noch beſſer
Sie würde uns etwa an jenen denkwürdigen Tag gemahnen
a er im Spiegelſaal des Verſailler Schloſſes inmitten der

deutſchen Fürſten und ſeiner Paladine die deutſche Kaiſerwürde
empfing Das wäre gewiß kein unebener Gedanke Freilich
wäre ich einer der 228 Millionäre die der Merſeburger
Kreis aufzuweiſen hat es iſt ja erfreulicherweiſe keiner von
den ſieben armen Millionären der Provinz darunter die
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höchſtens 300 Mark jährlich zu verzehren haben wäre ich
einer von denen ich thäte einen tiefen Griff in mein Porte
monnaie und ſorgte dafür daß Halle ein würdiges Reiterſtand
bild Kaiſer Wilhelms bekäme Wer weiß am Ende entſchließt
ſich doch noch einer von ihnen zu dieſem Griff Es iſt gerade
noch Zeit dazu t

Für die Erweiterung des Stadtbahnnetzes
wie ſie der bekannte Nachtragsvertrag vom vorigen Jahre feſt
eſetzt hat iſt bisher noch nicht die n der vorgeſetzten
egierungsbehörde eingelaufen Doch ſteht zu erwarten daß

baldigſt erfolgt Am 1 April wird eine Bauabtheilung der
llgemeinen ereriggtres eſellſchaft von Berlin nach Halle ver

legt die ſowohl den Bau der beträchtlichen Bahnſtrecken als auch
die Vergrößerung der Kraftſtation vornehmen ſoll Ein Streifen
von 15 m Breite muß vom Roßplatz zu dieſem Zwecke zum
Bau des Wagenhauſes zur Aufſtellung der Dampftkeſſel und der
Accumulatorenbatterien in Anſpruch genommen werden Die
Koſten für die geſammte Erweiterung belaufen ſich auf 750,000
bis 800,000 eine Summe die wohl dafür Gewähr bietet
z die Bauten durabel und ſolide ausgeführt werden Jn
dieſem Sommer werden allerdings ſchwerlich alle neuen Strecken
ſchon in Betrieb genommen werden können dazu ſind die
Arbeiten zu umfangreich Die ſchon in dieſem Winter fertig
geſtellte Linie Mansfelderſtraße Hafenbahn wird wahrſcheinlich
nicht früher als vom 1 April ab befahren werden Der Betrieb
ſoll auf dieſer Linie ſowohl wie auf der Linie Ranniſcher Platz
Steinweg uſw um eine Viertelſtunde verlängert werden wie
das ja bereits auf den anderen Linien geſchehen iſt

auf dem Thüringer Güterbahnhof
Die Königliche Eiſenbahndirektion geht mit der Abſicht um ein
größeres Areal auf dem Thüringer Güterbahnhof von der
Königſtraße bis über die Thüringerſtraße hinausreichend durch
Anlage eines Gleiſes für Lagerplätze nutzbar zu machen Die
ſelben ſollen an Jntereſſenten entgegen der ſonſt üblichen viertel
jährlichen Kündigungsfriſt auf 6 Jahre feſt verpachtet werdenAnfang Februar d war dem Publikum durch Ausſchreibung
hiervon Kenntniß gegeben Da nun ein Theil der erheblichen
Terrainregulirung den Miethern überlaſſen blieb waren zum
Theil Gebote eingegangen welche dieſe Verpflichtung ablehnten
Nunmehr hat ſich die Königliche Eiſenbahndirektion entſchloſſen
die ganze Planirung und Befeſtigung ſelber zu beſorgen und
den Reflektanten die fertigen Lagerplätze zu überweiſen Es
dürften auf dieſe Weiſe günſtigere und einheitliche Angebote er
zielt werden Gleichzeitig iſt die Oeffnung der Thüringerſtraße
die jetzt durch Lattenzaun abgeſperrt iſt in Ausſicht genommen
um die Lagerplätze auch dem ſüdlichen Stadttheil zugänglich zu
machen Für viele Geſchäfte der mittleren und ſüdlichen Stadt
gegend wird dieſe Einrichtung eine ſehr willkommene ſein hilft
ſie doch mancher Unbequemlichkeit ab die ſeit Sperrung des
Thüringer Güterbahnhofes von dieſen Stadttheilen unangenehm
enpfunden wurde Da die Ausführung der Arbeiten etwa zwei
Monate in Anſpruch nehmen dürfte iſt für Monat Mai eine
neue Ausſchreibung der Plätze zu erwarten

T Zur Hundertjahrfeier Der Miniſter für Handelund Gewerbe hat zur weiteren Ausführung der vom Kaiſer für
die e des 100 jährigen Geburtstags Kaiſer Wilhelm s I

o

g
getroffenen Beſtimmungen angeordnet daß der Unterricht in
den gewerblichen Unterrichtsanſt alten am 22 und
23 d M ausfällt und die Veranſtaltung von Schulfeiern in
dieſen Anſtalten am 22 d M als erwünſcht bezeichnet

Allgemeine Ord nungspartei Der Vorſtand unddie Vertrauensmänner der Allgemeinen Ordnungspartei hielten
am Freitag in Freyberg s Brauerei eine Beſprechung ab Es
wurde anerkannt daß das Ziel der Partei alle ſtaatserhaltenden
Parteien zu ſammeln durch die wirthſchaftlichen Gegenſätze ſehr
erſchwert ſei Man müſſe indeß unausgeſetzt nach dieſem Ziele
ſtreben Die Partei werde ſtets den bürgerlichen Kandidaten
unterſtützen der die meiſte Ausſicht auf Erfolg habe ohne Rück
ſyn darauf ob er liberal oder konſervativ ſei Von einer be
onderen Centenarfeier wurde Abſtand genommen da den

Thaten Kaiſer Wilhelm s I gegenüber die Betonung des Partei
ſtandpunktes nicht am Platze erſcheine Dagegen wurde be
ſchloſſen in gewohnter Weiſe den Geburtstag des Fürſten
Bismarck am 1 April in den Kaiſerſälen nach
altem Gebrauche feſtlich zu begehen

Der Handel mit dem eigenen Leichnam Wir
berichteten kürzlich von auswärts über einen Fall in dem
jemand einer Univerſität für den Todesfall ſeinen Leichnam zur
Dispoſition geſtellt Derartige Fälle ſtehen wie uns mitgetheilt
wird durchaus nicht vereinzelt da Auch den hieſigen tönigl
Kliniken ſind wiederholt auch in letzter Zeit ſolche Offerten
von Menſchen beiderlei Geſchlechts gemacht worden Es waren
dies Perſonen die entweder nach ihrer Anſicht mit unheilbaren
Leiden behaftet oder wohl auch nur von Todesahnungen erfüllt
waren und da ſie in dürftigen Verhältniſſen lebten ſich die
vermeintlich nur noch kurze Spanne Zeit ihres Lebens mit Hilfe
des Kaufſchillings für ihre irdiſche Hülle noch möglichſt behag
lich geſtalten wollten Es iſt wohl ſelbſtverſländlich daß die
Entſcheidung auf alle dieſe Angebote eine ablehnende war

Naturforſchende Geſellſchaft

Sitzung vom 6 März
Herr Dr Rudolf Schenck legte der Geſellſchaft die Ergebniſſe

ſeiner Unterſuchungen über die kryſtalliniſchen Flüſſigkeiten der
fließenden Kryſtalle vor Dieſe eigenthümlichen Flüſſigkeiten die
vor einigen Jahren von Reinitzer entdeckt wurden unterſcheiden
ſich von den gewöhnlichen dadurch daß ſie Doppelbrechung zeigen
und ihre Tropfen die Struktur von Sphärokryſtallen haben Der
Vortragende hat nun an ihnen eine Frage die jetzt die wiſſen
ſchaftlichen Kreiſe bewegt zu löſen verſucht die Frage nach der
Molekularheſchaffenheit der Kryſtalle deren Lömng bei feſten
ſtarren Kryſtallen greke Schwierigkeiten entgegenſtehen Bei der
Vergleichung der Oberflächenſpannungen bezw der molekularen
Oberflächenenergie und ihrem Temperaturcoefficienten dieſer
kryſtalliniſchen Flüſſigkeiten und der gewöhnlichen zeigte ſich
Gleichheit hieraus iſt zu ſchließen daß die Moleküle in den
Kryſtallen die gleichen ſind wie bei den Flüſſigkeiten und Gaſen
im Gegenſatz zu der allgemein verbreiteten Anſchauung daß die
rn aus Komplexen von Gasmolekülen aufgebaut ſeien

rhitzt man die kryſtalliniſchen Flüſſigkeiten höher ſo gelangt
man zu einem Temperaturpunkte wo eine Veränderung ſtatt
findet die Flüſſigkeit wird oberhalb dieſes Punktes einfach
brechend Dieſe Umwandlungstemperatur zeigt alle Eigen
thümlichkeiten einer Schmelztemperatur Der Uebergang der
einen Modifikation in die andere iſt verbunden mit einer plötz
lichen Volumänderung und mit einer Wärmetönung
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uſatz fremder Körper dann der Umwandlungspunktberaba re werden und zwar iſt dieſe r ſehr et
eim Azoxyanisol ungefähr 40mal ſo groß als die Gefrier

punktserniedrigung beim Waſſer Das giebt ein bequemes
Mittel um das Molekulargewicht gelöſter Körper zu beſtimmen
die Methode die der Vortragende ausgearbeitet hat iſt ein
Analogon zu der Bechmann ſchen Methode der Molekulargewichts

durch Gefrierpunktserniedrigung
ie nächſte Sitzung ſoll am 8 Mai ſtattfinden

Gerichtsverhandlungen

Halle 13 März Die Strafkammer hatte ſich in ihrer
heutigen Sitz erſten male mit einem Vergehen gegen das
Geſetz vom 12 Mai 1894 über unlauteren Wettbewerb
das im vorigen Jahre in Kraft getreten zu beſchäftigen An
geklagt waren der Kaufmann Hermann Röthling derKaufmann Alfred Trobſch und der Handelsmann Karl Fiſch
mann hier Die erſteren beiden betrieben vormals gemein
ſchaftlich hier ein Drogengeſchäft NeumarktDrogerie bis zum
1 Juli v wo Röthling austrat Fiſchmann wurde be
ſchuldigt im ter 1896 wiſſentlich Arnika Tinktur
die widerrechtlich mit dem Namen des Apothekers Edmund
Bennewitz in Annaberg verſehen war in den Handel r
zu haben während die beiden anderen Angeklagten jene Tinktur
gerge und mit dem Namen des Bennewitz verſehen hatten

as Strafbare hierbei war nicht die Herſtellung oder Nach
ahmung jener Arnika Tinktur ſondern eben die unbefugte
Benutzung des Namens des Bennewitz Apotheker
Bennewitz war auf ſeinen Antrag wegen ſeines Anſpruchs au
Entſchädigung als Nebenkläger zugelaſſen Röthling und Trobſ
meinten bei jenem Unternehmen keineswegs eine Schädigung
des Apothekers beabſichtigt zu haben Der Umſatz ſei nicht be
deutend geweſen ſie hätten die Tinktur nur an Fiſchmann ver
kauft der das Mittel im Wege des Hauſirhandels vertrieben
Dieſelbe Bezeichnung wie Apotheker hätten ſie gewählt da
ja jede Waare einen Namen haben müſſe Uebrigens ſtimmten
auch die beiden Fabrikaten beigelegten Gebrauchs anweiſungenüberein dagegen war die Schutzmarke vorſichtig weggeleſſen

Vom Vertheidiger wurde eingewendet es ſcheine der Straf
antrag nicht rechtzeitig d h binnen drei Monaten geſtellt
worden zu ſein da der Apotheker Bennewitz bereits am 20 März
ſpäteſtens am 9 April v J Kenntniß von der Sache erhalten
aber erſt am 8 September Strafantrag geſtellt habe Bennewi
gab an Fiſchmann habe die Tinktur von 1893 bis Auguſt 189
von ihm bezogen manchmal wöchentlich 100 200 Fläſchchen
Auf einmal habe Fiſchmann nicht mehr die Tinktur bezogen
bei Anfrage nach der Urſache aber mit Ausflüchten geantwortet
Am 20 März ſei ihm Bennewitz ein anonymer Brief und
ebenſo am 9 April eine anonyme Poſtkarte zugegangen wodurch
er auf die nachgemachten Gebrauchsanweiſungen verwieſen
worden im übrigen aber im Unklaren gelaſſen worden ſei Erſt
durch Vermittelung eines ſeiner Geſchäftsfreunde ſei er am
2 September in Beſitz eines Fläſchchens nachgemachter Tinkturgelangt und darauf zur Erſtattung der Anzeige geſchritten
Der Staatsanwalt war der Anſicht die Strafantragsfriſt ſei
gewahrt da B auf eine anonyme Poſtkarte hin nicht habe
Strafantrag ſtellen können bevor er nicht andere Unterlagen in
Händen gehabt Das Gericht gelangte zu anderer Anſicht indem
es annahm daß ſchon am 9 April der Apotheker Bennewitz ge
nügende Unterlagen gehabt Das Verfahren ſei deshalb einzu
ſtellen Dem Apotheker Bennewitz wurde jedoch bedeutet daß
ihm frei ſtehe ſeinen Anſpruch an die Angeklagten auf Schaden
erſatz im Wege des Civilprozeſſes zu verfolgen Er erklärte
noch gegen die Entſcheidung Reviſion einlegen zu wollen
Eine von Auguſt Mannigel dem früheren verantwort

lichen Redacteur des hieſigen Volksblattes, gegen ein Urtheil
des hieſigen Schöffengerichts eingelegte Berufung führte in der
Verhandlung zu einer Herabminderung des Strafmaßes Der
Angeklagte war wegen öffentlicher Beleidigung des Geh Berg
raths OberBerg und Hüttendirektors Leuſchner in Eisleben zu
s Monaten Gefängnitz verurtheilt weil er einer vom
Kläger eingeſandten Berichtigung eine bemängelnde Bemerkung
hinzugefügt Das Gericht erkannte auf Herabſetzung der Strafe
weil der Angeklagte zu fraglicher Zeit noch nie zuvor rechts
kräftig verurtheilt war

Halle 13 März Vorm Schöffengericht hatter der verantwortliche Redacteur des Walde
Salomon zu verantworten weil er eine Berichtigung dweißenfelſer Schuhfabrikanten Seifert nicht r alte
Jn dem Artikel der berichtigt werden ſollte war dem Fabrikantenvorgeworfen er treibe Unehre indem er ſeinen Räherinnen

Stepperinnen uſw das Arbeitsmaterial Zwirn und dergl zu
weit höheren Preiſen berechne als er dafür zahle Da Salomon
ſowohl wie der als Zeuge geladene Redaktionskollege TFiele
übereinſtimmend bekundeten daß die Berichtigung keine Ünter
ſchrift enthalten alſo den Anforderungen des S 11 des Preß

eſetzes nicht entſprochen habe wurde der Angeklagte gemäß dem
Antrage des Amtsanwalts Weydemann freigeſprochen

O Torgau 13 März Verurtheilung wegenHerausforderung zum Zweikampf Die hieſige Straf
kammer verurtheilte heute die fünf Referendare welche den
Oberlehrer Nauendorf zum Zweikampf herausgefordert die
SaaleZtg hat über den Vorfall ausführlich berichtet zu je
3 Tagen Feſtung Der Staatsanwalt hatte nur 1 Tag Feſtung
beantragt

Mühlyauſen i Th 12 März
einer Hebamme Von der hieſigen
heute die 50 Jahre alte Hebamme Martha Liſtemann wegen
fahrläſſiger Tödtung zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt ie
Angeklagte hat durch ſelbſtändige Vornahme eines operativen
Eingriffs den Tod der Frau eines Kutſchers herbeigeführt

ehe

Verurtheilung
Strafkammer wurde

Sportnachrichten
Unterbringung der Fahrräder in den GepeDas Bundesfahrwartamt des Deutſchen r

an den Miniſter der öffentlichen Arbeiten ein Geſuch gerichtet
in den Perſonen und Schnellzügen eine Vorrichtung zur Unter
bringung von Fahrrädern einrichten zu laſſen Das Geſuch
wird geſtützt auf die Erfahrungen die mit dieſen Einrichtungen
in anderen Ländern ſchon gemacht ſind

Kraft Heil iſt jetzt der Gruß der deutſchenbisherige Gruß lautete einfach Heil, wen Athteten Der
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ſowie alle Sehlosser und Schmiede Arbeiten
G Kamprath vorm KRampratih Krause

Halle a Alter Markt 6
Empfehle mich zur Anfertigung ſeiner Herren Garderobe

unter Garantie tadelloſen Sitzes bei billigſten Preiſen Reparaturen
prompt und billig J P Klofac Leipziger Str 64

Ia IIelgoländer Hummer
lebend und gekocht

Feinsten Belu and Astrachan Caviar fettflieessenden Rheinund Weseriacks Riesen Neunaugen Kieler Sprotten Ptd 80 4

Ia Messina Apfelsinen
susse ausgewaähblie Früchte Diad 60 4 bis 1

Prachtvolle Blut Orangen Dtad 80 4 bis 1,25
Ia Braunschweiger Cervelatwurst Pfd 1,80 A

empfehlen

Gir Ulrichstr 28 Fernaprecher 193 d 9

Gegr 1828
6 Rich Ritter

Malle a S
Pianofortefabrik mit Dampfhbetrieb

Anfertigung feinſter und gediegenſter
rin m Gos in allen modernen Stylarten

wie 18OCOoCCO IReBSissa m e z
Fachmännisohe Ausführung auf Wunſch nah jeder Zeichnung

innerhalb 8 Wochen unter ſicherer

Gegr 1828

Garantie bei mäßigen Preiſen

Julius Hever
Ahrmacher
Halle a

von

Marktecke Brüderſtraße 16
empfiehlt ſein groſzes

Uhrenlager

S 7 Silberne

IIIIII IReelle Garantie

Zur Kaiser Wilhelm Peier c mr

Fahnen und Flaggen
von Marine Schiffsflaggentuch

vorzügliche Qualität zu billigen Preisen
Decorntions Sehilder

zu Ehren Kalser Wiühelms I
Kaiser Wilhelm Büsten u Trausparente

Lampions und Fackeln Ilominattons
gläser

Fest Katalog gratis und franco

Bonner Fahnenfabrik e
Bestellunwen werden zu Fabrikpreisen entgegen

enommen bei

Wappensehitlder

Friedrich
Inh Ad Heller

rmold Gr Ulrichstrasse 10

Petrolenm

raſtöl e Lang r

M ſtruction

t tn
iſſenſch

Halle Druck und Verlag von Otto Heudel

HelroleunMotoren Herkules

im Venit Motoren fur
ewöhnl Lampenpetroleum Solaröl

e s PatentGas n Benzin Ventil Wiotoren
Vorzüge Aufſallend einfache Co

ſichere Function gleich
ger Gang keine Schnellläuferebende und llegender Anordnung

rüfſung Deutſche Landw
eſ Berlin 1894 prämlirt Proſpekte

u Ausarbeilung v Projelten koſtenfrel
Rich Langensiepen

Maſchinenſabr Metalln Eiſengießeret
Magdeburg Buckan 13 ad

Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungsblatt

Verloosungs Controle

Privat Tresore
einzeln vermlethbar

III

Ah
vom 4 April ab

W Markt 29 T
Zahn Arzt Metzger

Sprechſtunden 912 und 1
Sonntags 11 3 Ubr a

Urin Unterſuchung
chem u microscop ſowie

Prüfung von Auswurf
auf Tuberkelbaecillen

fertigt gewiſſenhaft und billig
Apotheker O Krütgen Königſtr 24

von 2 Mk an
i Plombiren und

2 Reparatur ſofort
wird von einem küchtigen Aſſiſtenten
oder geprüften Damen ausgeführt

Bitte auf den Schaukaſten mit Kronen
u Brückenarbeit zu achten billig billig

G Pleper Markt 14 II
Eine ganz vorzügliche Peder

ist die d

Neueste Muster
Grösste Auswahl

Billigste Preise

K Rapsilber
W Schmeerſtraße 5

Jllumingtions Lämpchen
100 Stück 4,50

bei größeren Poſten billiger

Gustav RülhlemannBlücherſtraze am Königsplatz

Rühlemanns
Kronen Sparkern Srife

Riegel à 2 Pfund 60
nur bei

Gustav Rühlemann
Blücherſtraße 3 am Königsplatz

Feinſte eingemachte

Heid elbeeren
lttafelfertig mit Zucker empfie

Gustav Rühlemann
Blücherſtraße 3 am Königsplatz

Pr Frankfurter Apfelwein
à Fl 35 bei 10 Fl à Fl 30s rlert S 4

Gustav Rühlemann
Blücherſtraße 3 am Königsplatz
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Die Expeditionen der Saale Zeltung
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